Christtag 2008

Das wahre Licht, das  j e d e n  M e n s c h e n  erleuchtet, kam in die Welt.

Er war in der Welt, und die Welt ist durch ihn geworden – aber die Welt hat ihn nicht erkannt.

Er kam in sein Eigentum – und die Seinen nahmen ihn nicht auf.

Allen aber, die ihn aufnahmen, gab er Macht, Kinder Gottes zu werden.

„Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet, kam in die Welt.“

Das Licht, das j e d e n  M e n s c h e n  erleuchtet – immer schon!

Immer schon?

Auch schon den Cro Magnon?

und vorher schon den Neandertaler?

den Erectus, den frühen Sapiens?

Ich denke schon!

Das Licht des Denkens und Fühlens kam allmählich – aber vermutlich früher als man gemeinhin meint!

Das Erkennen, auch das Sich-Selber-Erkennen – das Selbstbewusstsein ist wohl früh erwacht!

Das Selbstwertgefühl, das sichere Bewusstsein, anerkannt und geschätzt zu sein – kundig anerkannt – viel kundiger anerkannt zu sein als es die jeweiligen Zeitgenossen je anerkennen hätten können --- geschätzt zu sein – vehementer und herzhafter als menschliche Wertschätzung je hätte schätzen können!

Frühestmöglich – schon im Anfang der Bewusstseinsdämmerung – war der Mensch – denke ich – mit dem großen DU in Kontakt gekommen!
Dieses liebe DU, dieses Wort – kam in die Welt.

„Allen aber, die sich ihm nicht versperren – die bereit sind, das schier Unfassbare zu erfassen, die erfahren, dass sie wirklich angenommene Töchter und Söhne Gottes sind!

Wir sind eine Gemeinschaft von solchen!

Wir feiern heute den Geburtstag dessen, der uns mit sich so hoch erhebt!

„Wenn wir uns dessen nur immer bewusst sein könnten“ – so ähnlich ein Ausspruch von Romano Guardini – „der letzte Rest von Angst, Bangigkeit, von Selbstverachtung – auch der von Arroganz und schnöder Unterdrücker-Masche, in die wir uns als Unsichere flüchten – würden sich augenblicklich verflüchtigen!“

Ich wünsche Euch – und mir – Mut und Kraft, stets zu glauben – an die erhabene Berufung, Mensch zu sein – im Verbund mit dem Menschensohn!
